Predigt: Matthäus 28,1-10
Mt 28,1
Aber spät am Sabbath, in der Dämmerung des ersten Wochentages, kam Maria Magdalene und die andere Maria, um das Grab zu besehen.

Ὀψὲ δὲ σαββάτων τῇ ἐπιφωσκούσῃ εἰς μίαν σαββάτων ἦλθεν Μαρία ἡ Μαγδαληνὴ καὶ ἡ ἄλλη Μαριὰ θεωρῆσαι τὸν τάφον 

Mt 28,2
Und siehe, da geschah ein großes Erdbeben; denn ein Engel des Herrn kam aus dem Himmel hernieder, trat hinzu, wälzte den Stein weg und setzte sich darauf.

καὶ ἰδού, σεισμὸς ἐγένετο μέγας· ἄγγελος γὰρ κυρίου καταβὰς ἐξ οὐρανοῦ προσελθὼν ἀπεκύλισεν τὸν λίθον ἀπὸ τῆς θύρας, καὶ ἐκάθητο ἐπάνω αὐτοῦ
Mt 28,3
Sein Ansehen aber war wie der Blitz, und sein Kleid weiß wie Schnee.

ἦν δὲ ἡ ἰδέα αὐτοῦ ὡς ἀστραπὴ καὶ τὸ ἔνδυμα αὐτοῦ λευκὸν ὡσεὶ χιών
Mt 28,4
Aber aus Furcht vor ihm bebten die Hüter und wurden wie Tote.

ἀπὸ δὲ τοῦ φόβου αὐτοῦ ἐσείσθησαν οἱ τηροῦντες καὶ ἐγένοντο ὡσεὶ νεκροί
Mt 28,5
Der Engel aber hob an und sprach zu den Weibern: Fürchtet ihr euch nicht, denn ich weiß [w. sehe], daß ihr Jesum, den Gekreuzigten, suchet.

ἀποκριθεὶς δὲ ὁ ἄγγελος εἰπεν ταῖς γυναιξίν, Μὴ φοβεῖσθε ὑμεῖς· οἶδα γὰρ ὅτι Ἰησοῦν τὸν ἐσταυρωμένον ζητεῖτε
Mt 28,6
Er ist nicht hier, denn er ist auferstanden, wie er gesagt hat. Kommet her, sehet die Stätte, wo der Herr gelegen hat,

οὐκ ἔστιν ὧδε ἠγέρθη γὰρ καθὼς εἶπεν· δεῦτε ἴδετε τὸν τόπον ὅπου ἔκειτο ὁ Κύριος
Mt 28,7
und gehet eilends hin und saget seinen Jüngern, daß er von den Toten auferstanden ist; und siehe, er geht vor euch hin nach Galiläa, daselbst werdet ihr ihn sehen. Siehe, ich habe es euch gesagt.

καὶ ταχὺ πορευθεῖσαι εἴπατε τοῖς μαθηταῖς αὐτοῦ ὅτι Ἠγέρθη ἀπὸ τῶν νεκρῶν καὶ ἰδού, προάγει ὑμᾶς εἰς τὴν Γαλιλαίαν ἐκεῖ αὐτὸν ὄψεσθε· ἰδού, εἶπον ὑμῖν
Mt 28,8
Und sie gingen eilends von der Gruft hinweg mit Furcht und großer Freude, und liefen, es seinen Jüngern zu verkünden.

καὶ ἐξελθοῦσαι ταχὺ ἀπὸ τοῦ μνημείου μετὰ φόβου καὶ χαρᾶς μεγάλης ἔδραμον ἀπαγγεῖλαι τοῖς μαθηταῖς αὐτοῦ
Mt 28,9
Als sie aber hingingen, es seinen Jüngern zu verkünden, siehe, da kam Jesus ihnen entgegen und sprach: Seid gegrüßt! Sie aber traten herzu, umfaßten seine Füße und huldigten ihm [Luther 1912: fielen vor ihm nieder].

ὡς δὲ ἐπορεύοντο ἀπαγγεῖλαι τοῖς μαθηταῖς αὐτοῦ καὶ ἰδού, ὁ Ἰησοῦς ἀπήντησεν αὐταῖς λέγων, Χαίρετε αἱ δὲ προσελθοῦσαι ἐκράτησαν αὐτοῦ, τοὺς πόδας καὶ προσεκύνησαν αὐτῷ
Mt 28,10
Da spricht Jesus zu ihnen: Fürchtet euch nicht; gehet hin, verkündet meinen Brüdern, daß sie hingehen nach Galiläa, und daselbst werden sie mich sehen.

τότε λέγει αὐταῖς ὁ Ἰησοῦς Μὴ φοβεῖσθε· ὑπάγετε ἀπαγγείλατε τοῖς ἀδελφοῖς μου ἵνα ἀπέλθωσιν εἰς τὴν Γαλιλαίαν κἀκεῖ με ὄψονται 
Textanalyse 

1.
Lautlesen 

(in verschiedenen Übersetzungen: Luther 1912, Luther 1984, Elberfelder, Schlachter, Menge, Zürcher, Mülheimer, Basisbibel, u. a.)

2.
Schwerpunkterarbeitung 

(durch Gliederung des Textes in Sinnabschnitte: „Sechserpack“) 

a)
System
(Einleitungswissenschaften; Zeitenfolge; Zusammenhang)

Aufbau:
7 + 3 (4 + 3 + 3)


Vv. 1-4:
das Ostergeschehen



Vv. 5-7:
Verkündigung des Engels (siehe)



Vv. 8-10:
 Verkündigung der Jünger (verkünden)
b)
Signalwörter
(Umfang; Großbuchstaben im TR/NA)

von 1 Ὀψὲ bis 11 Πορευομένων
c)
Symmetrie
(Textmitte; Anfang & Ende)
Mitte der Verkündigung des Engels

Mt 28,6
Er ist nicht hier, denn er ist auferstanden, wie er gesagt hat. Kommet her, sehet die Stätte, wo der Herr gelegen hat,


Ende des Sinnabschnitts:

Mt 28,10
Da spricht Jesus zu ihnen: Fürchtet euch nicht; gehet hin, verkündet meinen Brüdern, daß sie hingehen nach Galiläa, und daselbst werden sie mich sehen.

d)
Statistik
(Häufigkeit: einzeln und gesamt; Synonyme)

Verkündiger / verkünden
5 × = 2 × + 3 ×

siehe
4 × / 8 Vv. – Höchste Dichte im NT!



(Kap. 28: 6/20 = 0,3; Kap. 12: 8/50 = 0,16)


Furcht/ fürchten
4 ×


auferstanden
2 ×


Engel des Herrn
1 × (247 ×)

Brüder
1 ×

10 ×: V. 1: Tagesanbruch (Dämmerung); besehen; V. 2: siehe; V. 3: Aussehen; V. 5: wissen (= sehen); V. 6: sehet; V. 7: siehe; siehe; V. 9: siehe; V. 10: sehen (9 × Synonyme für aufmerken/wahrnehmen)
e)
Schlüsselbegriffe
(Thema)

Siehe; auferstanden; verkünden; Furcht; Freude; niederfallen; Brüder 
f)
Schlagzeilen
(Überschriften; Kernstellen im Luthertext 1912)

3.
Begriffserforschung
a)
Philologisch
(Wortbedeutung)
2

siehe

auferstanden (w. auferweckt worden = ἠγέρθη [Aorist Indikativ Passiv, passivum divinum]; ἐγείρω: aufwachen vom Schlaf des Todes, aufstehen, erregen, erwecken, wachrufen, aufstehen, emporsteigen, sich erheben
2.5.8.9.10
Engel; verkünden (ἀπαγγέλλω = öffentlich bekannt machen, ausrufen, überbringen, berichten, botschaften, anzeigen)

Furcht

Freude

niederfallen
meine Brüder

b)
Konkordant
(Parallelstellenbetrachtung)
2 

siehe (2 × in einem Vers)

Mt 17,5
Während er noch redete, siehe, da überschattete sie {d.h. überdeckte sie, ohne zu verdunkeln; denn es war eine lichte Wolke, "die prachtvolle Herrlichkeit" (2. Petr. 1,17). Dasselbe Wort wird von der Wolke gebraucht, welche die Stiftshütte bedeckte} eine lichte Wolke, und siehe, eine Stimme kam aus der Wolke, welche sprach: Dieser ist mein geliebter Sohn, an welchem ich Wohlgefallen gefunden habe; ihn höret.

Mt 28,7
und gehet eilends hin und saget seinen Jüngern, daß er von den Toten auferstanden ist; und siehe, er geht vor euch hin nach Galiläa, daselbst werdet ihr ihn sehen. Siehe, ich habe es euch gesagt.

Lk 17,23
Und man wird zu euch sagen: Siehe hier! oder: Siehe dort! Gehet nicht hin, folget auch nicht.

2Kor 6,2
(denn er spricht: "Zur angenehmen {O. annehmlichen, wohlgefälligen} Zeit habe ich dich erhört, und am Tage des Heils habe ich dir geholfen". {Jes. 49,8} Siehe, jetzt ist die wohlangenehme {O. wohlannehmliche} Zeit, siehe, jetzt ist der Tag des Heils);

Engel des Herrn (15 × Richter; 11 × Nummeri)
2Mo 3,2
Da erschien ihm der Engel des HERRN [LXX: ἄγγελος κυρίου] in einer Feuerflamme mitten aus einem Dornbusche; und er sah: und siehe, der Dornbusch brannte im Feuer, und der Dornbusch wurde nicht verzehrt.

Mt 1,20
Indem er aber solches bei sich überlegte, siehe, da erschien ihm ein Engel des Herrn {"Herr", ohne Artikel, bezeichnet hier und an vielen anderen Stellen den Namen "Jehova"} im Traum und sprach: Joseph, Sohn Davids, fürchte dich nicht, Maria, dein Weib, zu dir zu nehmen; denn das in ihr Gezeugte ist von dem Heiligen Geiste.

Mt 2,13
Als sie aber hingezogen waren, siehe, da erscheint ein Engel des Herrn dem Joseph im Traum und spricht: Stehe auf, nimm das Kindlein und seine Mutter zu dir und fliehe nach Ägypten, und sei daselbst, bis ich es dir sage; denn Herodes wird das Kindlein suchen, um es umzubringen.

großes Erdbeben

Mt 8,24
Und siehe, es erhob sich ein großes Ungestüm auf dem See, so daß das Schiff von den Wellen bedeckt wurde; er aber schlief.

Mt 24,7
Denn es wird sich Nation wider Nation erheben und Königreich wider Königreich, und es werden Hungersnöte und Seuchen sein und Erdbeben an verschiedenen Orten.

Mt 27,51
Und siehe, der Vorhang des Tempels {das Heiligtum; vergl. Kap. 26,55} zerriß in zwei Stücke, von oben bis unten; und die Erde erbebte, und die Felsen zerrissen,

Apg 16,26
Plötzlich aber geschah ein großes Erdbeben, so daß die Grundfesten des Gefängnisses erschüttert wurden; und alsbald öffneten sich alle Türen, und aller Bande wurden gelöst.

Offb 6,12
Und ich sah, als es das sechste Siegel öffnete: und es geschah ein großes Erdbeben; und die Sonne wurde schwarz wie ein härener Sack, und der ganze Mond wurde wie Blut,

Offb 11,13
Und in jener Stunde geschah ein großes Erdbeben, und der zehnte Teil der Stadt fiel, und siebentausend Menschennamen kamen in dem Erdbeben um; {Eig. wurden... getötet} und die übrigen {O. der Überrest} wurden voll Furcht und gaben dem Gott des Himmels Ehre. [2. Wehe / 6. Posaune (beginnt schon Kap. 9,13!)]

Offb 16,18
Und es geschahen Blitze und Stimmen und Donner; und ein großes Erdbeben geschah, desgleichen nicht geschehen ist, seitdem die Menschen auf der Erde waren, solch ein Erdbeben, so groß. [7. Schale]

aus dem Himmel herabkommen
Joh 1,32
Und Johannes zeugte und sprach: Ich schaute den Geist wie eine Taube aus dem Himmel herniederfahren, und er blieb auf ihm.

Joh 6,50
Dies ist das Brot, das aus dem Himmel herniederkommt, auf daß man davon esse und nicht sterbe.

Joh 6,58
Dies ist das Brot, das aus dem Himmel herniedergekommen ist. Nicht wie die Väter aßen und starben; wer dieses Brot ißt, wird leben in Ewigkeit.

3

Blitze

Offb 8,5
Und der Engel nahm das Räucherfaß und füllte es von dem Feuer des Altars und warf es auf die Erde; und es geschahen Stimmen und Donner und Blitze und ein Erdbeben. [nach Eröffnung des 7. Siegels]
Offb 11,19
Und der Tempel Gottes im Himmel wurde {O. wurde im Himmel} geöffnet, und die Lade seines Bundes wurde in seinem Tempel gesehen; und es geschahen Blitze und Stimmen und Donner und ein Erdbeben und ein großer Hagel. [3. Wehe / 7. Posaune; gemäß 10,7: Vollendung des Geheimnisses Gottes]

Offb 16,18
Und es geschahen Blitze und Stimmen und Donner; und ein großes Erdbeben geschah, desgleichen nicht geschehen ist, seitdem die Menschen auf der Erde waren, solch ein Erdbeben, so groß. [7. Schale]

weiß wie Schnee

Dan 7,9
Ich schaute, bis Throne aufgestellt wurden und ein Alter an Tagen sich setzte: sein Gewand war weiß wie Schnee, und das Haar seines Hauptes wie reine Wolle; sein Thron Feuerflammen, dessen Räder ein loderndes Feuer.

Mk 9,3
und seine Kleider wurden glänzend, sehr weiß [wie Schnee], wie kein Walker auf der Erde weiß machen kann.

Offb 1,14
sein Haupt aber und seine Haare weiß wie weiße Wolle, wie Schnee, und seine Augen wie eine Feuerflamme,

5

wissen (w. sehen, merken, finden, wahrnehmen = εἰδῶ ; 319 × NT)
6
auferstanden (ἐγείρω)
wie er gesagt hat 

Mk 11,6
Sie aber sprachen zu ihnen, wie Jesus gesagt hatte. Und sie ließen sie.

Mk 14,16
Und seine Jünger gingen aus und kamen in die Stadt und fanden es [das ist den Obersaal], wie er ihnen gesagt hatte; und sie bereiteten das Passah.

Mk 16,7
Aber gehet hin, saget seinen Jüngern und Petrus, daß er vor euch hingeht nach Galiläa; daselbst werdet ihr ihn sehen, wie er euch gesagt hat.

Joh 1,23
Er sprach: Ich bin die "Stimme eines Rufenden in der Wüste: Machet gerade den Weg des Herrn", {S. die Anm. zu Mat. 1,20} wie Jesaias, der Prophet, gesagt hat. {Jes. 40,3}

Joh 7,38
Wer an mich glaubt, gleichwie die Schrift gesagt hat, aus dessen Leibe werden Ströme lebendigen Wassers fließen.

2Kor 6,16
und welchen Zusammenhang der Tempel Gottes {S. 1. Kor. 3,16} mit Götzenbildern? Denn ihr seid der Tempel des lebendigen Gottes, wie Gott gesagt hat: "Ich will unter ihnen wohnen und wandeln, und ich werde ihr Gott sein, und sie werden mein Volk sein". {3. Mose 26,11. 12.}

4.
Kommentarlektüre
5.
Gebet
(oratio bei Luther)

6.
Nachsinnen
(meditatio bei Luther)

7.
Anwendung
(tentatio bei Luther)

Einleitung

Der Sonntag nach dem 1. Frühlingsvollmond entsprechend dem Mondkalender ist immer der Ostersonntag. Die Bezeichnung Ostern ist einmal wieder eine deutsche Extrawurst. In allen anderen Sprachen heißt Ostern Passah, dass von dem hebräischen Wort Pessach abgeleitet ist. Auch im Erzbistum Köln war der Name Passah gebräuchlich, während im Erzbistum Mainz – Köln und Mainz waren die größten und einflussreichsten Erzbistümer im Heiligen Römischen Reich Deutscher Nation – in Anlehnung an Bonifatius, den Missionar der Angelsachsen, sich aus dem englischen Easter der Name Ostern eingebürgerte.
Die Gebrüder Grimm, die ja nicht nur Märchen erzählten, sondern auch scharfsinnige Sprachforscher waren, verbreiteten die Theorie, dass das Wort Ostern von einer germanischen Fruchtbarkeitsgöttin namens Ostara abzuleiten sei. Diese Theorie war so eingängig, dass sie sogar in Schulbücher aufgenommen wurde, obwohl nach wie vor unklar ist, ob sie wirklich stimmt. Wir werden also nicht schlauer, wenn wir Ostern verstehen wollen, wenn wir Historiker und Philologen fragen. Wir müssen in Gottes Wort schauen.

Das hebräische Wort Pessach bedeutet „vorübergehen“. Wer ging wann wo bei wem vorüber? Der HERR selbst an den Haustüren der hebräischen Familien, als der HERR das letzte Gericht an den gottlosen Ägyptern vollzog, um die Kinder Israel aus der Sklaverei des Pharaos zu befreien. Warum gegen Gott vorüber? Weil er das Blut des Opferlammes sah, das an die Türzargen gestrichen wurde – da ging Gott nicht hinein und da wurde die Familie vor dem Gericht verschont. Pessach bedeutet nichts anderes als Verschonung.
Es geht bei der Auferstehung Jesu um nichts anderes, als dass wir sehen, was Gott wirkt, damit wir unser altes, von Gott getrenntes Leben hinter uns lassen können, um ein neues Leben zu empfangen. Gott will auch uns verschonen! Warum kann er uns verschonen? Weil die Schuld bezahlt ist! Gott als gerechter Gerichtsvollzieher geht nicht mehr über die Türschwelle unseres Lebenshauses, weil auf das Blut seines eigenen Sohnes als Passahlamm schaut.
Hauptteil

1Als aber der Sabbat um war und der erste Tag der Woche anbrach, kam Maria Magdalena und die andere Maria, das Grab zu besehen. 2Und siehe, es geschah ein großes Erdbeben. Denn der Engel des HERRN kam vom Himmel herab, trat hinzu und wälzte den Stein von der Tür und setzte sich darauf. 3Und seine Gestalt war wie der Blitz und sein Kleid weiß wie Schnee. 4Die Hüter aber erschraken vor Furcht und wurden, als wären sie tot. 5Aber der Engel antwortete und sprach zu den Weibern: Fürchtet euch nicht! Ich weiß, daß ihr Jesus, den Gekreuzigten, sucht. 6Er ist nicht hier; [Denn] er ist auferstanden, wie er gesagt hat. Kommt her und seht die Stätte, da der HERR gelegen hat. 7Und gehet eilend hin und sagt es seinen Jüngern, daß er auferstanden sei von den Toten. Und siehe, er wird vor euch hingehen nach Galiläa; da werdet ihr ihn sehen. Siehe, ich habe es euch gesagt.

8Und sie gingen eilend zum Grabe hinaus mit Furcht und großer Freude und liefen, daß sie es seinen Jüngern verkündigten. Und da sie gingen seinen Jüngern zu verkündigen, 9siehe, da begegnete ihnen Jesus und sprach: Seid gegrüßet! Und sie traten zu ihm und griffen an seine Füße und fielen vor ihm nieder. 10Da sprach Jesus zu ihnen: Fürchtet euch nicht! Geht hin und verkündigt es meinen Brüdern, daß sie gehen nach Galiläa; daselbst werden sie mich sehen.

Diese 10 Verse haben einen genial-einfachen Aufbau. Dieser Abschnitt hat 3 Teile: Vv. 1-4:das Ostergeschehen

Vv. 5-7:Verkündigung des Verkündigers (siehe)

Vv. 8-10: Verkündigung der Jünger (verkünden)
1

Als aber der Sabbat um war und der erste Tag der Woche anbrach, kam Maria Magdalena und die andere Maria, das Grab zu besehen
Es ist Tagesanbruch. Langsam ist es wieder möglich, nach dem Dunkel der Nacht wieder etwas zu sehen. Maria und Maria wollen sehen. Das ist typisch menschlich. Wir alle wollen immer sehen. Der Jünger Thomas wird ein paar Stunden später sagen:
Joh 20,25
Da sagten die anderen Jünger zu ihm: Wir haben den Herrn gesehen. Er aber sprach zu ihnen: Es sei denn, daß ich in seinen Händen das Mal der Nägel sehe und meine Finger in das Mal der Nägel lege, und lege meine Hand in seine Seite, so werde ich nicht glauben.

Gott weist das – und ER ignoriert das nicht. Im Hinblick auf die Auferstehung Jesu ist das sehen besonders wichtig. Und deswegen gibt es keinen Abschnitt in der gesamten Bibel, in dem so viele bedeutungsähnliche Begriffe für sehen vorkommen: Zehnmal in 10 Versen heißt es:

V. 1: Tagesanbruch (Dämmerung); besehen; V. 2: siehe; V. 3: Aussehen; V. 5: wissen (= sehen); V. 6: sehet; V. 7: siehe; siehe; V. 9: siehe; V. 10: sehen (9 × Synonyme für aufmerken/wahrnehmen)
Gott will dass wir sehen!
2

Und siehe, es geschah ein großes Erdbeben. Denn der Engel des HERRN kam vom Himmel herab, trat hinzu und wälzte den Stein von der Tür und setzte sich darauf 

In diesem kurzen Abschnitt von nur 10 Versen kommt das Wort siehe 4 Mal vor. Nirgendwo in der gesamten Bibel gibt es einen Abschnitt, in dem das Wort siehe so oft vorkommt. Gott will dass wir sehen!
Engel
 des Herrn

Den Engel des Herrn kennen wir schon vom brennenden Dornbusch als Gott dem Mose erscheint:

2Mo 3,2
Da erschien ihm der Engel des HERRN in einer Feuerflamme mitten aus einem Dornbusche; und er sah: und siehe, der Dornbusch brannte im Feuer, und der Dornbusch wurde nicht verzehrt.

Der Engel des Herrn kommt im Neuen Testament ausschließlich im Matthäus Evangelium vor und hier ausschließlich am Anfang bei der Geburt Jesu – da spricht er zweimal mit Josef, Marias Verlobter – und am Ende bei der Auferstehung Jesu.
Was ist ein Engel? Engel sind wieder groß in Mode gekommen! Ob als Inhalt von Segensprüchen „Ich wünsche dir ein Engel blablabla“ postmoderner Spiritualität oder als Glücksbringer im Auto. Auch in der Kunst sind Engel immer ein bedeutender Gegenstand der Aufmerksamkeit. Plastiken, Skulpturen, Malerei – am beliebtesten ist ihre Darstellung mit Flügeln, mit riesigen Adlerschwingen oder kleinen Stummelflügeln bei den barocken Putten. Mit den biblischen Engeln hat das nichts zu tun – kein einziger Engel in der Bibel hat Flügel! Die erscheinen, kommen und gehen alle wie ganz normale Menschen. Die einzigen geflügelten Wesen in der Bibel, die auch fliegen, sind die Cherubim und die Seraphim, aber die sind gerade nicht das, was Engel sind. Engel sind in der Bibel ausschließlich Botschafter oder Boten. Die „Briefzusteller“ von heute hießen früher Postboten. Sie waren genau das, was die Bibel unter Engeln versteht. Männer, die eine bestimmte Nachricht überbringen. Engel sind die Überbringer von Botschaften. Sie botschaften. Bei der Bundeswehr sind das Fernmelder. Die Fernmeldetruppe ist im Heer verantwortlich für den Betrieb des Kommunikations- und Informationsverbundes. Ihr Barettemblem und taktisches Zeichen ist der Blitz.
 Die Fernmeldetruppe ist verantwortlich dafür, dass die Befehle der Feldherren an die kämpfende Truppe übermittelt werden. Ohne Fernmelder ist Kriegsführung überhaupt nicht möglich. aus!
Gott übermittelt seine Befehle durch Fernmelder, durch Boten. Engel bekommen Gottes Botschaft anvertraut und haben den Auftrag, Gottes Botschaft an die Menschen zu übermitteln, damit diese Bescheid wissen. Gott informiert uns. Gott besucht Abraham und informier ihn darüber dass er so lang vernichten. Das waren 3 Männer. Das waren Engel. Dass sie sich in irgendeiner Weise von normalen Menschen unterschieden, wird nirgendwo gesagt – im Gegenteil die kriegen erst einmal einen zarten Lammbraten aufgetischt, bevor sie ihren Weg fortsetzen. 

Gott teilt sich mit, Gott will dass wir Bescheid wissen.
3

Und seine Gestalt war wie der Blitz und sein Kleid weiß wie Schnee 

Offb 11,19
Und der Tempel Gottes im Himmel wurde {O. wurde im Himmel} geöffnet, und die Lade seines Bundes wurde in seinem Tempel gesehen; und es geschahen Blitze und Stimmen und Donner und ein Erdbeben und ein großer Hagel. [3. Wehe / 7. Posaune; gemäß 10,7: Vollendung des Geheimnisses Gottes]

Offb 16,18
Und es geschahen Blitze und Stimmen und Donner; und ein großes Erdbeben geschah, desgleichen nicht geschehen ist, seitdem die Menschen auf der Erde waren, solch ein Erdbeben, so groß. [7. Schale]

Auch der Engel des Herrn zeichnet sich durch den Blitz aus. Blitze und Erdbeben – das sind die beiden Zeichen der Vollendung der Weltgeschichte in der Offenbarung. Mit Ostern kommt auch etwas zur Vollendung: Gottes Heilsgeschichte! Die Blitze und das Erdbeben zeigen an, dass jetzt alles vollendet ist, was über den Menschensohn in der Schrift vorausgesagt wurde, und was für unsere Erlösung erforderlich war. Das Erlösungswerk ist mit der Auferstehung abgeschlossen.
weiß wie Schnee

Und weil das so ist, sieht der Engel schon aus, wie der umgewandelte und verherrlichte Menschensohn. Erinnert euch an den Bericht über die Verklärung Jesu auf dem Berg. Das uns fremd gewordene Wort Verklärung bedeutet Umwandlung. Petrus, Johannes und Jakobus dürfen Jesus auf dem Berg der Verklärung schon für eine kurze Zeit als den verherrlichte Menschensohn sehen:

Mk 9,3
und seine Kleider wurden glänzend, sehr weiß [wie Schnee], wie kein Walker auf der Erde weiß machen kann.

Offb 1,14
sein Haupt aber und seine Haare weiß wie weiße Wolle, wie Schnee, und seine Augen wie eine Feuerflamme,

Und Johannes schildert uns in der Offenbarung genau den gleichen verherrlichten, d.h. umgewandelten Menschensohn, wie er schon auf den Berg der Verklärung ausgesehen hat.

4

Die Hüter aber erschraken vor Furcht und wurden, als wären sie tot.
Die Erscheinung des Engels war so überwältigend, dass die Bewacher einen Schrecken bekamen, als wären sie tot. Wir kennen die Redensart „zu Tode erschrocken“. Wenn man zu Tode erschreckt, dann geht nichts mehr, dann ist man erstarrt. Die Auferstehung wird überhaupt nicht beschrieben, sondern nur im Protokollstil ihre Tatsache als Ergebnis festgestellt.
5-7 (Osterpredigt des Engels)

Aber der Engel antwortete und sprach zu den Weibern: Fürchtet euch nicht! Ich weiß, daß ihr Jesus, den Gekreuzigten, sucht. 

Er ist nicht hier; [Denn] er ist auferstanden, wie er gesagt hat. Kommt her und seht die Stätte, da der HERR gelegen hat.

Und gehet eilend hin und sagt es seinen Jüngern, daß er auferstanden sei von den Toten. Und siehe, er wird vor euch hingehen nach Galiläa; da werdet ihr ihn sehen. Siehe, ich habe es euch gesagt.
Die erste Osterpredigt wird von einem Engel gehalten! Das kommt uns bekannt vor! Wer hielt die erste Weihnachtspredigt? Genau: ein Engel!

Lk 2,9
Und siehe, ein Engel des Herrn stand bei ihnen [den Hirten], und die Herrlichkeit des Herrn umleuchtete sie, und sie fürchteten sich mit großer Furcht.

Lk 2,10
Und der Engel sprach zu ihnen: Fürchtet euch nicht, denn siehe, ich verkündige {W. evangelisiere, frohbotschafte} euch große Freude, die für das ganze Volk sein wird;

Wie fangen die 2 wichtigsten Predigten Gottes an! Fürchtet euch nicht! So fangen nicht alle Predigten an! Über 40 Mal beginnt Jesus seine Predigten mit „Wehe“! Aber die wichtigste Predigt, nämlich die Verkündigung, dass Jesus Christus von den Toten auferstanden ist, die fängt mit fürchtet euch nicht an! 

Fürchte dich nicht – das ist immer der 1. Gruß, wenn Christus zu einem Menschen spricht. Gott fängt immer mit unserem größten Problem an. Der natürliche Mensch muss sich vor Gott fürchten. In den Tiefen seines Unterbewusstseins weiß er, dass zwischen ihm und Gott das Verhältnis gestört, belastet oder ganz zerstört ist. Immer dann, wenn ein Mensch erkennt, wer Gott ist, und wer er selbst ist, dann ist die automatische Folge Furcht und Schrecken. Das fängt in der Bibel im 1. Buch Mose bei Adam an und hört in der Offenbarung bei Johannes auf. Und jetzt ist Gottes 1. Anliegen, dass sie diese Furcht überwinden. Wir sollen uns nicht fürchten! Fürchtet euch nicht! In diesen 3 Wörtern steckt schon das ganze Evangelium!
Warum ist die wichtigste Predigt die von der Auferstehung Christi? Weil es ohne die Auferstehung Jesu keine Hoffnung auf ein neues Leben geben würde. Paulus sagt im 15. Kap. des 1. Korintherbriefes, dass wir ohne die Auferstehung Jesu die jämmerlichen Menschen der Weltgeschichte wären. Wir wären dann „ange…“.
1Kor 15,12
Wenn aber Christus gepredigt wird, daß er aus den Toten auferweckt sei, {O. worden sei} wie sagen etliche unter euch, daß es keine Auferstehung der Toten gebe?

1Kor 15,14
wenn aber Christus nicht auferweckt ist, so ist also auch unsere Predigt vergeblich, {Eig. leer, hohl} aber auch euer Glaube vergeblich. {Eig. leer, hohl}

1Kor 15,17
Wenn aber Christus nicht auferweckt ist, so ist euer Glaube eitel; ihr seid noch in euren Sünden.

1Kor 15,19
Wenn wir allein in diesem Leben auf Christum Hoffnung haben, so sind wir die elendesten von allen {O. elender als alle} Menschen.

5

wissen (w. sehen, merken, finden, wahrnehmen, beobachten, feststellen, erfahren = εἰδῶ ; 319 × NT)

Wir tun immer so, als wüsste Gott nicht, was wir wollen. Wir tun immer so als wäre Scott verborgen, was wir uns wünschen oder was die Absicht unseres Verhaltens ist. Darin besteht aber nicht der Sinn unseres Lebens. Als wüsste Gott das nicht alles! Ja, so sind wir, wir nölen Gott die Ohren voll, mit den Dingen, die wir wollen, die wir brauchen, die wir nicht haben – und Gott sagt: „Weiß ich doch …!“
6
Denn ( = γάρ [Bindewort zur Bekräftigung von Begründungen und Erklärungen]  fehlt in Luther 1912)

Bekräftigt und betont die Begründung oder Erklärung, warum Jesus nicht da ist.
auferstanden (w. auferweckt worden = ἠγέρθη [Aorist Indikativ Passiv, passivum divinum]; ἐγείρω: aufwachen vom Schlaf des Todes, aufstehen, erregen, erwecken, wachrufen, aufstehen, emporsteigen, sich erheben
Kommet her, sehet die Stätte wo er gelegen

Gott will, dass wir von dem, was wir für richtig halten, von unseren Absichten und von unseren Zielen wegsehen, zu ihm herkommen, und dann auf das schauen, was Gott uns zeigen will. 

„Wie Sie sehen, sehen Sie nichts!“ Alles, was wir über die Auferstehung wissen, ist das Endergebnis. Gott führt uns die Auferstehung seines Sohnes Jesus Christus nicht vor wie eine Zirkusnummer so nach dem Motto „schaut einmal alle her, was ich jetzt für ein Kunststück mit meinem gekreuzigten und beerdigten Sohn vollführe – gleich kommt das Kaninchen aus dem Zylinder“. Der Gott und Vater im Himmel, der Schöpfer des Universums, hat so etwas nicht nötig, und für unseren Glauben ist das auch nicht notwendig. Alles, worauf es ankommt, ist das Ergebnis.

7 (der Auftrag und Verheißung)
Und gehet eilend hin und sagt es seinen Jüngern, daß er auferstanden sei von den Toten. Und siehe, er wird vor euch hingehen nach Galiläa; da werdet ihr ihn sehen. Siehe, ich habe es euch gesagt
Nach dem Beweis, dass genau das geschehen ist, was Jesus in den Leidensankündigungen schon vorausgesagt hatte, nämlich dass er gekreuzigt, aber am 3. Tage auferstehen würde, kommt der Auftrag: Sie sollen hingehen und verkündigen. Nach dem Auftrag kommt die Zusage: Ihr werdet ihn sehen!
8-10 (3. Teil: Gehorsam, Auftrag und Verheißung = Verkündigung)
Und sie gingen eilend zum Grabe hinaus mit Furcht und großer Freude und liefen, daß sie es seinen Jüngern verkündigten. Und da sie gingen seinen Jüngern zu verkündigen,
Alles, was die Frauen tun, ist: Sie tun einfach, was ihm gesagt wird. Die Botschaft war klar
9

siehe, da begegnete ihnen Jesus und sprach: Seid gegrüßet! Und sie traten zu ihm und griffen an seine Füße und fielen vor ihm nieder. 

Bemerkenswert ist, dass die Frauen, indem sie das tun, was der Engel ihnen aufgetragen hat, Jesus erfahren. Die Handlungskette läuft wie folgt: Gott teilt sich mit, lässt ausrichten was er getan haben will, und dann, wenn es ausgeführt wird, dann schenkt er noch die überwältigende Erfahrung der Begegnung mit dem auferstandenen Christus. Beachten wir: wo begegnet Jesus jetzt Maria und Maria? Noch in den Gassen von Jerusalem, bis sie den Saal erreichen wo die Jünger sich immer versammelt haben. Der lag wahrscheinlich in der Oberstadt, wo die wohlhabenderen Leute ausreichend große Ober-Säle hatten. Sie sind ja noch nicht in nach Galiläa gegangen, das kommt ja erst noch.
So ist das auch in unserem Leben: Zuerst hören wir die frohe Botschaft durch Boten wie dich und mich, dann sollen wir hingehen und die Botschaft selber weitersagen, und wenn wir das tun, was Gott uns übermittelt hat, dann erfahren wir Jesus Christus als den Auferstandenen, während wir noch unterwegs sind.
10
Da sprach Jesus zu ihnen: Fürchtet euch nicht! Geht hin und verkündigt es meinen Brüdern, daß sie gehen nach Galiläa; daselbst werden sie mich sehen.

Zum 2. Mal heißt es: Fürchtet euch nicht! Wie eindringlich ist dieses Trostwort Jesu für uns.
Brüder
Jesus nennt seine Jünger seine Brüder. Die Gemeinde ist seine Familie. Hier haben wir die 3. Beziehungsebene. Wir kennen das Verhältnis Herr und Knecht, das Verhältnis Lehrer und Schüler, das Verhältnis Meister und Lehrling, das Verhältnis Vater und Sohn, das Verhältnis Freund und Freund, und hier nennt Jesus selbst das Verhältnis Bruder und Bruder. Darin steckt doch das ganze Evangelium!

Auf die geglaubte Predigt folgt nun auch die Offenbarung des Herrn selber. Der Auferstandenen nennt seine Jünger Brüder noch in einem höheren Sinn als früher (Kap. 12,48 ff)

Matthäus beendet seinen Bericht nicht wie Markus und Lukas mit Himmelfahrt Jesu vom Ölberg in Jerusalem. Für Matthäus endet die Offenbarung Jesu Jesu Christi in Galiläa. Für Matthäus geht die Nachfolge Jesu mit dem auferstandenen so weiter, als bliebe er immer sichtbar, ohne die Erde zu verlassen. Und genauso ist es ja auch richtig. Was ist der letzte Satz des Matthäusevangeliums? – bei steht wieder Pfingsten vor der Tür, und Christus ist ja durch den Heiligen Geist schrankenlos wirksam in der Gemeinde. Und darum reden wir auch mit IHM, als sähen wir IHN.
Schluss

Was für eine Bedeutung hat die Auferstehung Jesu für unser praktisches Leben. Der postmoderne Mensch stellt er gern die Frage: „Was habe ich davon?“ Oder: „Was bringt mir das?“ Wollen die Antwort nicht schuldig bleiben. Wäre nicht damit schon alles geregelt, wenn Jesus mit seinem Blut am Kreuz die Schuld bezahlt hat? Was brauchen wir denn da noch? Ist es ganz einfach.
Erstens: Weil Jesus auferstanden ist, können wir mit ihm reden, obwohl wir ihn nicht sehen. Sie gehören also nicht in einer Klapsmühle, wenn wir mit einem Unsichtbaren sprechen, sondern wir leben in Gottes Wirklichkeit, wenn wir Beter sind. 
Zweitens: Ohne Jesu Auferstehung können wir nicht in einem neuem Leben leben. Wäre Jesus nicht auferstanden, hätten auch wir kein neues Leben. Dann blieben wir tot. Gott will aber, dass wir leben. Es reicht nicht, dass die Schuld bezahlt ist. Davon hat ein Toter nichts. Ob seine Kredite, seine Schulden bezahlt sind oder nicht, das kann einem Toten vollkommen egal sein. Das macht so lange keinen Sinn, wie wir tot sind. Bedeutsam ist das nur für einen Lebenden! 
Eph 2,4
Gott aber, der reich ist an Barmherzigkeit, wegen seiner vielen Liebe, womit er uns geliebt hat,

Eph 2,5
als auch wir in den Vergehungen [Sünden] tot waren, hat uns mit dem Christus lebendig gemacht, durch Gnade seid ihr errettet -

Eph 2,6
und hat uns mitauferweckt und mitsitzen lassen in den himmlischen Örtern in Christo Jesu,

Der Bericht über die Auferstehung Jesu stellt mir eine einzige: tue ich, was mir gesagt wurde – bringe ich die Botschaft, die mir durch Gottes Boten überbracht wurde, an den Mann und an die Frau, sage ich weiter, was Gott mir mitgeteilt hat, will ich zu Gottes Fernmeldetruppe gehören? Was ist Gottes Fernmeldetruppe? Richtig, das ist die Gemeinde. 
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